
HERZOGENAURACH. Die Lage ist ernst, die
Aufgabe schwierig: Nach Cyberangrif-
fen in mehreren Ländern ist in ganz
Westeuropa seit den frühen Morgen-
stunden die reguläre Kommunikati-
on per Telefon und E-Mail gestört.

Das Gute daran: Es war nur eine
Übung. Funkamateure haben vor kur-
zem frankenweit geübt, wie sie in die-
sem Katastrophenfall helfen können,
die Kommunikation zwischen Behör-
den zu sichern. Auch die Funkama-
teure des Herzogenauracher Ortsver-
bands im Deutschen Amateur-Radio-
Club (DARC) waren an der Übung
beteiligt.

Das Szenario weiter: Es sieht
danach aus, dass der Wiederanlauf
einige Tage dauern wird. Insbesonde-
re für Oberfranken wird mit einem
längeren Ausbleiben der Stromversor-
gung gerechnet. In Mittel- und Unter-
franken ist die Kommunikation per
E-Mail und Telefon ausgefallen.

Die Aufgabe: Über Amateurfunk
soll die Kommunikation für die Kreis-
verwaltungsbehörden (Landratsäm-
ter und kreisfreie Städte) zum jeweili-
gen Regierungssitz hergestellt wer-
den sowie Kommunikation mit net-
zunabhängig arbeitenden Funkama-
teuren innerhalb der Regionen aufge-
baut werden.

Ein besonderes Augenmerk soll
auf der Verlässlichkeit liegen. Es ist
also auch mit simulierten Ausfällen
im Amateurfunk-Notfunk-Struktu-
ren zu rechnen. Entsprechende
Backup-Lösungen sollten im Verlauf

der Übung getestet werden. Die Grup-
pe aus Herzogenaurach hatte ihre
Geräte auf dem Spielplatz in Höfen
unter der Leitung des Notfunkrefe-
renten Uli Stöcker aufgebaut. Nach
16 Uhr wurde das Fazit gezogen: Die
Notfunkübung war ein Erfolg. Alle zu
übermittelnden Informationen wur-
den gefunkt. Es gab keinerlei Beein-

trächtigungen bei den Notfunkstatio-
nen. Dies zeigte, dass die Funkama-
teure in der Lage sind, stromunab-
hängig fehlerfrei Informationen an
Behörden oder Hilfsorganisationen
zu senden.

Hauptsächlich wurde auf Kurzwel-
le und UKW gefunkt. Als Stromquel-
len standen nur Batterien und Akkus

zur Verfügung. Auf das Stromnetz
wurde komplett verzichtet.

Bisher wurde schon oft in den
Medien von humanitären Hilfeleis-
tungen durch Funkamateure berich-
tet. Stets sind es Funkamateure gewe-
sen, die mit ihrer Technik die ersten
Funkverbindungen in Katastrophen-
regionen aufgebaut hatten.

Funkamateure sind in der Lage,
auch dann noch Kommunikations-
verbindungen herzustellen, wenn
Telefon, Handynetze, Internet und
sogar das Stromnetz ausgefallen
sind.

Strom per Batterie
Notfunk-Leitstelle für die drei

Regierungsbezirke Unterfranken,
Mittelfranken und Oberfranken war
in der Nähe von Bayreuth. Diese Not-
funkstelle arbeitete ebenfalls ohne
Stromanschluss, nur mit Batterien
oder Akkus, sowie alle anderen Not-
funkstellen in Franken auch.

Der Fokus lag darauf, Informatio-
nen über Amateurfunk zwischen den
drei Regierungsbezirken und die Lei-
tung bei der Regierung von Oberfran-
ken zu übermitteln.

In den Regionen soll sowohl zu
Amateurfunkstationen an Kreisver-
waltungsbehörden als auch zu allen
anderen netzunabhängig arbeiten-
den Funkamateuren Kontakt aufge-
nommen werden. Zum Start der
Übung wurden die Detailinformatio-
nen zu Szenario und Ablauf durch
die Notfunkstelle Bayreuth gegeben.
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HERZOGENAURACH / BIEN HOA. Schaeffler hat
die Eröffnung seines neuen Werkes
im vietnamesischen Bien Hoa gefei-
ert. Mehr als 45 Millionen Euro hat
der Automobil- und Industriezuliefe-
rer in den Bau der neuen Fertigungs-
stätte investiert.

Bis Ende des Jahres schafft das
Unternehmen dort rund 300 neue
Arbeitsplätze. Georg F. W. Schaeffler,
Gesellschafter und Aufsichtsratsvor-
sitzender der Schaeffler AG, sagte bei
der Eröffnung: „Vietnam war vor
mehr als elf Jahren der erste Produkti-
onsstandort von Schaeffler in Süd-
ostasien. Es gibt viele Gründe für
unser anhaltendes Engagement in
Vietnam. Dazu zählen unter ande-

rem die strategisch günstige Lage in
Asien, die breit gefächerte, stabile
und schnell wachsende Wirtschaft
sowie die junge, gut ausgebildete
und zielstrebige Bevölkerung.

„Die Erweiterung der Fertigungska-
pazitäten unterstreicht unser Ver-
trauen in Vietnam als ideal gelegener
Produktionsstandort in der Region
Asien/Pazifik. Wir wollen so den Kun-
den in der Region und weltweit erst-
klassige Lagerprodukte und -systeme
bieten“, sagte Andreas Schick, Vor-
stand Produktion, Supply Chain
Management und Einkauf der
Schaeffler AG.

Das neue Werk liegt im Industrie-
gebiet Amata in Bien Hoa, rund 50

Kilometer von Ho-Chi-Minh-Stadt
im Süden des Landes und ersetzt die
bisherige Fabrik. Hier werden künf-
tig Industrielager und Komponenten
für verschiedene Anwendungen pro-
duziert. Schaeffler erhöht die Kapazi-
täten für das Produktportfolio und
schafft neue Produktlinien, etwa für
Spannlager und Nadellager.

Das neue Werk in Vietnam ist
nach dem Baukastenprinzip entwi-
ckelt worden und soll in den nächs-
ten Jahren weiter ausgebaut werden.
Derzeit sind rund 25 000 Quadratme-
ter Fläche bebaut. „Neben unseren
Fertigungswerken in Korea haben
wir in der Region Asien/Pazifik im
Jahr 2016 in Thailand ein neues

Werk für Automotive-Produkte in
Betrieb genommen und sind jetzt
stolz darauf, die Eröffnung dieses
hochmodernen Standortes für Pro-
dukte der Sparte Industrie in Viet-
nam zu feiern“, sagte Dr. Stefan
Spindler, Vorstand Industrie bei
Schaeffler.

Unterschiedliche Industriebereiche
Die in Vietnam hergestellten Pro-

dukte werden an Kunden aus unter-
schiedlichen Industriebereichen,
wie beispielsweise der Landwirt-
schaft, dem Bau- und Bergbaube-
reich, der Antriebstechnik, der
Lebensmittelverarbeitung, der Tex-
til-, Papier-, Stahl- und Zementindus-

trie sowie dem Bereich Motorräder,
geliefert. Das neue Werk verfügt über
hochmoderne Produktionsmaschi-
nen und -technologien. Zudem ist es
das erste Werk in Südostasien, in
dem die neuesten, von Schaeffler
selbst entwickelten Indus-
trie-4.0-Lösungen zur Anwendung
kommen: An zentralen Positionen
sind 70 Schaeffler-SmartChecks zur
Zustandsüberwachung installiert.

Mit dem kompakten Messgerät
können Kunden, aber eben auch
Schaeffler selbst, Fertigungsprozesse
optimieren, Wartungsintervalle ver-
längern, Ausfallzeiten reduzieren
und so Lebenszyklus-Kosten von
Maschinen und Anlagen senken.  nn

Funkamateur-Ortsverbandvorsitzender Ottmar Beierl (links) und der Notfunkreferent
des Ortsverbandes Herzogenaurach, Ulrich Stöcker, bei der Übung.

Nach dem Cyberangriff kamHilfe auch aus Höfen
Bei einer frankenweiten Notfall-Übung testeten heimische AMATEURFUNKER erfolgreich ihre Fähigkeiten bei der Katastrophenhilfe.

Schaeffler: 45 Millionen fürWerk in Vietnam
Die strategisch günstige Lage für den Asien-/Pazifik-Markt war entscheidend für die INVESTITION, die in Bien Hoa rund 300 Arbeitsplätze schafft.

Schaeffler hat in Vietnam ein neues Werk eröffnet. Auf einer Fläche von etwa dreieinhalb Fußballfeldern ist eine der modernsten Produktionsstätten von Schaeffler weltweit entstanden.

HERZOGENAURACH. Die inzwischen 11.
Gemeinschafts- und Bildungsfahrt
der Aurach-Sängergruppe führte heu-
er an drei oberbayerische Seen: den
Starnberger See, den Ammersee und
den Tegernsee.

Den musikalischen Höhepunkt
der dreitägigen Unternehmung bilde-
te ein Gottesdienstauftritt in der
Lenggrieser Jakobskirche. Dabei fan-
den sich erstmals die aus unter-
schiedlichen Chören des Aurachgrun-
des mitgereisten Sängerinnen zu
einem Ad-hoc-Chor unter der Lei-
tung von Gruppenchorleiterin San-
dra Haagen zusammen.

Gruppenvorsitzende und Reiseor-
ganisatorin Emilie Meier hatte sich
ein ebenso abwechslungsreiches wie
lehrreiches Rahmenprogramm ausge-
dacht. So fuhr am ersten Tag die
38-köpfige Reisegruppe auf dem
Starnberger See von Starnberg nach
Bernried, um dort in Buchheims
„Museum der Fantasie“ expressionis-
tische Werke zu betrachten.

Tags drauf ging es an den Ammer-
see, wo die Sänger die Benediktiner-
Klöster Andechs und Wessobrunn
besuchte. Während der „Heilige
Berg“ in Andechs als der älteste Wall-
fahrtsort Bayerns überhaupt gilt,
ging Wessobrunn durch eines der
ältesten deutschen Sprachdenkmä-
ler, nämlich das „Wessobrunner
Gebet“, in die Geschichte ein. Am letz-
ten Tag wurden bei einer Tegernsee-
Rundfahrt die wichtigsten See-Orte
wie Bad Wiessee, Tegernsee und Rot-
tach-Egern nähergebracht.  nn

AURACH-SÄNGERGRUPPE

Stimmungsvolle
Seen-Reise
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